
Das Handbuch zur Radwegweisung stellt für Kommunen, Kreise 
sowie alle mit der Radwegweisung betrauten Personen eine wert-
volle Arbeitshilfe bereit. Erfahren Sie im nachfolgenden Kurzüber-
blick, warum Sie das Handbuch unbedingt kennen sollten und wie 
Sie es für Ihre Arbeit nutzen können.

Kurz vorgestellt:
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Orientierung mit System
Eine gute Radwegweisung wird von allen verstanden, 
funktioniert im Wortsinn im „Vorbeifahren“ und ersetzt 
be reits vielerorts die oft mühsame Orientierung mittels 
Karten: Wer mit dem Rad unterwegs ist, weiß eine verläss-
liche Beschilderung, die die bestehenden Radverkehrs-
netze sichtbar macht und Radfahrende sicher und bequem 
leitet, schnell zu schätzen. Eine durchgängige, vollständige 
und in sich konsistente Radwegweisung leistet daher 
einen wichtigen Beitrag, das Radfahren im Alltag, in 
der Freizeit und im Urlaub zu stärken und zu bewerben.

DAS HANDBUCH ZUR RADWEGWEISUNG 
IN HESSEN

Eine durchgängige und einheitliche 
Radwegweisung ist ein zentraler Baustein 
der Radverkehrsförderung und stärkt die 
Nutzerakzeptanz empfohlener Routen. 
Das Handbuch zur Radwegweisung in 
Hessen regelt für alle Aufgabenträger und 
Betreiber von Radwegweisungssystemen 
die Beschilderung für Hessen in einheit-
licher Form. 

Unter 
www.nahmobil-hessen.de/radwegweisung
können Sie das Handbuch kostenfrei herunterladen. 



www.nahmobil-hessen.de/radwegweisung

Das Handbuch zur Radwegweisung  
in Hessen unterstützt Sie, für die ver-
schiedenen Zielgruppen ein einheitliches, 
verständliches und systematisiertes  
Radverkehrsnetz zu beschildern. Die  
Darstellungen sind so aufbereitet, dass 
Sie sowohl beim Einstieg, wie auch als  
Planungsprofi, schnell die für Sie wichti-
gen Informationen und Tipps finden.

Das steckt drin: gebündeltes Praxiswissen! 
Welche Radwegweisungstypen gibt es und wann sind 
welche Wegweiser einzusetzen? Wie viel Zeit und welche 
konkreten Arbeitsschritte sind bei der Planung einer sys-
tematischen Radwegweisung anzusetzen? Welche kosten-
günstigen Lösungen bei der Herstellung und Montage der 
Wegweisung gibt es? Welche Finanzierungsmöglichkeiten 
gibt es – und was ist bei der Beantragung von Fördermit-
teln des Landes Hessen zu beachten? 

Das Handbuch zur Radwegweisung hält für diese und 
viele weitere Fragen praktische Antworten bereit – leicht 
verständlich und übersichtlich aufbereitet. In insgesamt 
neun Kapiteln finden Sie mit Gestaltungshinweisen und 
einer Einführung in die Wegeweisungssystematik, mit 
Informationen zur Finanzierung und zu rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie nützlichen Checklisten für zahlreiche 
organisatorische Aspekte alles, was Sie für die Planung  
und Realisierung einer guten Beschilderung brauchen.

3 gute Gründe
Für Städte, Gemeinden, Kreise und touristische Verbände 
gibt es gute Gründe, eine hochwertige Radwegweisung zu 
gewährleisten und sich dafür mit dem Handbuch Radweg-
weisung in Hessen vertraut zu machen. 
   

Wissen kompakt: Die wegweisende Beschilderung für 
den Radverkehr ist ein Basiselement für jedes Radver-
kehrsnetz und ein wesentliches Qualitätskriterium für eine 
nutzergerechte Radweginfrastruktur. Als Nachschlagewerk 
führt das Handbuch die verwendeten Radwegweisungs-
systeme in Hessen nach dem Stand der Technik zusammen. 
Dabei werden Alltags- und Freizeitbelange sowohl für 
routenorientierte als auch für netzorientierte Ansprüche 
berücksichtigt.

Praktische Arbeitshilfe zum Soforteinsatz: Das Hand-
buch zur Radwegweisung in Hessen unterstützt alle Akteure 
bei der Planung und Realisierung einer fachgerechten Be-
schilderung. Es ergänzt das “Merkblatt zur wegweisenden 
Beschilderung für den Radverkehr” der Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) und erläutert 
unter besonderer Berücksichtigung der Hessischen Radfern-
wege planerische, rechtliche, technische und organisatori-
sche Aspekte mit vielen Schritt für Schritt-Anleitungen.  

Förderrelevant: Die Inhalte des Handbuches sind bei 
einer Förderung durch das Land Hessen zu beachten. So 
müssen Sie das Handbuch bei der Umsetzung von ge-
förderten Maßnahmen des Landes zwingend zu Grunde 
legen.

„Wissen Sie, warum sich ein Radwegweisungskataster 
für Sie auszahlt?“
Das Radwegweisungskataster ist die Basis, auf der ein Rad-
wegweisungssystems aufbaut. Es trägt in allen Arbeitspha-
sen von der Planung bis zur Unterhaltung maßgeblich zum 
Erfolg eines Orientierungssystems für den Radverkehr bei. 
Ein kommunales bzw. regionales Radwegweisungskataster 
ist deshalb auch Voraussetzung, damit Sie eine Förderzu-
sage für Ihr Radwegweisungsprojekt erhalten können. Die 
im Handbuch beschriebenen Radwegweisungselemente 
stellen übrigens das Grundgerüst für das Radwegweisungs-
kataster dar. Dazu führt Sie ein Übersichtskapitel Schritt für 
Schritt durch Elemente eines stringent aufgebauten Rad-
wegweisungskatasters. Am besten: gleich informieren!
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